
gesellschaftliches Bewußtsein

an bereits vorhandenes Gedan
kengut an, arbeiten es um und 
führen es fort; die Weise des An- 
knüpfens und die Art der weite
ren Ausgestaltung früherer Ideen 
ist letztlich bedingt durch die je
weiligen materiellen gesellschaft
lichen Verhältnisse und die dar
aus entspringenden Klasseninter
essen. Schließlich äußert sich die 
relative Selbständigkeit des g. B. 
auch in dessen Fähigkeit, aktiven 
Einfluß auf den Verlauf der ge
sellschaftlichen Entwicklung zu 
nehmen. Der Idealismus in 
seinen verschiedenen Erschei
nungsformen verabsolutiert die 
relative Selbständigkeit des g. B. 
und interpretiert sie als völlige 
Unabhängigkeit von den mate
riellen gesellschaftlichen Verhält
nissen. Das g. B. übt eine notwen
dige Funktion in der Entwick
lung der Gesellschaft aus; diese 
hat einen theoretischen und einen 
praktischen Aspekt, die untrenn
bar miteinander verbunden sind. 
In den Anschauungen, Ideen und 
Theorien werden die Menschen 
sich ihrer natürlichen und sozia
len Umwelt, ihrer Klassenlage 
und ihrer objektiven Interessen 
bewußt, sie erfassen in diesem 
oder jenem Grade die gesetz
mäßigen Entwicklungstendenzen 
der Gesellschaft und formulieren 
theoretisch begründete Aufgaben, 
Ziele und Programme, um die be
stehende Gesellschaftsordnung zu 
festigen und zu entwickeln oder 
um sie zu beseitigen und eine 
neue Gesellschaft zu errichten. 
Die Ideen und Anschauungen der 
fortschrittlichen Klassen, deren 
Interessen mit den gesetzmäßi
gen Entwicklungstendenzen über
einstimmen, erweisen sich als 
eine große aktive Kraft im Kampf 
um die praktische Veränderung 
der Gesellschaft, denn „auch die 
Theorie wird zur materiellen Ge
walt, sobald sie die Massen er
greift" (K. Marx). Die Ideen und
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Anschauungen der reaktionären 
Klassen, deren Interessen im Ge
gensatz zu den gesetzmäßigen 
Entwicklungstendenzen stehen, 
können den Fortschritt der Ge
sellschaft zwar nicht auf die 
Dauer verhindern, aber sie kön
nen ihn verzögern, hemmen und 
erschweren. Deshalb ist der ent
schiedene Kampf gegen die reak
tionäre Ideologie stets eine wich
tige Aufgabe der progressiven 
Kräfte der Gesellschaft. Gegen
wärtig stehen sich die Ideologie 
der Arbeiterklasse, der sozialen 
Hauptkraft der gegenwärtigen 
Epoche, und die Ideologie der 
Bourgeoisie, der überlebten herr
schenden Klasse im Imperialis
mus, in erbittertem Kampf ge
genüber. Das sozialistische Be
wußtsein ist seinem Ursprung 
und Inhalt nach zunächst die 
Widerspiegelung der Klassenlage 
und der Klasseninteressen des 
Proletariats, dann Widerspiege
lung der gesetzmäßigen Entwick
lungstendenzen der kapitalisti
schen Gesellschaft, und es findet 
seinen prägnanten Ausdruck im 

Marxismus-Leninismus. Nach 
dem Sieg der sozialistischen Re
volution und im Verlauf des Auf
baus der sozialistischen Gesell
schaft wird es in wachsendem 
Maße wissenschaftlich exakte 
Widerspiegelung der gemeinsa
men Lebensbedingungen, Inter
essen und Ziele des unter Füh
rung der Arbeiterklasse politisch 
und moralisch geeinten Volkes 
sowie der gesetzmäßigen Ent
wicklungstendenzen der soziali
stischen Gesellschaft. Wissen
schaftliche Grundlage und Kern 
des g. B. des Sozialismus ist der 
Marxismus-Leninismus, dessen 
Weltanschauung, der dialektische 
und historische Materialismus, 
alle seine Formen durchdringt. 
Die Rolle des g. B. wächst im So
zialismus außerordentlich, weil 
diese Gesellschaft nicht spontan


